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Bebauungsplan Nr.19 der Stadt Sömmerda,

Wohngebiet der Innenentwicklung

"Offenhain Nord"
im Sinne §13a Abs.1 BauGB

Planzeichnung (Teil A)

Verfahrensvermerke

................................

Die Genehmigung des ........................................................wurde mit Verfügung des .............................

am ..................................... , Az.: ................................. erteilt.

TLVermGeo Siegel

Siegel

................................

Siegel

................................

Bürgermeister

Sömmerda, den ....................

Bürgermeister

Sömmerda, den ....................

Der Stadtrat der Stadt Sömmerda hat in der Sitzung am 11.09.2014 die Aufstellung des Bebauungsplanes der
Innenentwicklung Nr.19 Wohngebiet "Offenhain Nord"gemäß §13a Abs.1BauGB beschlossen.Ortsüblich
bekanntgemacht im Amtsblatt Nr. 21 am 01.10.2014, 24. Jahrgang

Der Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr.19 Wohngebiet "Offenhain Nord" hat in der Zeit
vom 12.05.2016 bis 17.06.2016 während der Dienststunden in der Stadtverwaltung Sömmerda, gemäß §3
Abs.2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis,dass Anregungen und
Hinweise während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden
können, im Amtsblatt Nr 09 vom 04.05.2016, 26.Jahrgang ortsüblich bekanntgemacht.

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen ,im gekennzeichneten
Geltungsbereich, mit dem Liegenschaftskataster nach dem Stand vom ..................... übereinstimmen.

Der Gebäudebestand kann gegenüber der Örtlichkeit abweichen.

Die Erteilung der Genehmigung des ...................................................... sowie die Stelle, bei der der
Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt
Auskunft zu erhalten ist, sind am ..................................... ortsüblich bekanntgemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von
Mängeln der Abwägung sowie Rechtsfolgen (§215 Abs.2 BauGB) und weiter auf die Fälligkeit und Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen (§§44,246a Abs.1 Nr.9 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist am
........................................ in Kraft getreten.

Der Entwurf des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr.19 Wohngebiet "Offenhain Nord"gemäß §13a
Abs.1BauGB wurde vom Stadtrat in der Sitzung am 14.04.2016 gebilligt. Die öffentliche Auslegung der
Unterlagen und die Beteiligung der Behörden wurde beschlossen.

Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 09.05.2016
zur Abgabe einer Stellungnahme gemäß §4 Abs.2 BauGB zum Entwurf aufgefordert worden.

Siegel

................................

Bürgermeister

Siegel

................................

Bürgermeister

Siegel................................
Bürgermeister

Erfurt,den .........................

Der Stadtrat der Stadt Sömmerda hat in seiner Sitzung am ...................(Beschluss .............), die vorgebrachten
Anregungen und Hinweise abgewogen.Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieses Bebauungsplans mit dem Willen der
Stadt Sömmerda wird beurkundet. Der Bebauungsplan wird ausgefertigt.

Siegel

................................

Bürgermeister

Sömmerda, den ....................

Sömmerda, den ....................

Sömmerda, den ....................

Sömmerda, den ....................

Der Stadtrat der Stadt Sömmerda hat in seiner Sitzung am 27.10.2016 ( Beschluss ................)

die Planzeichnung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr.19 Wohngebiet "Offenhain Nord"gemäß §13a

Abs.1BauGB in der Fassung vom 31.08.2016 als Satzung beschlossen.

Die Begründung Stand 31.08.2016 wurde gebilligt.

Planungs- und verfahrensrechtliche Grundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722) geändert worden ist.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 23.Januar 1990 (BGBl. I S.132), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013
(BGBl. I S. 1548) geändert worden ist.

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)Vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011
(BGBl. I S. 1509) geändert worden ist.

Raumordnungsgesetz (ROG)
Vom 22.Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 31.Juli 2009 (BGBl. IS. 585).

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche
Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1740) geändert worden ist.

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes
vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154) geändert worden ist.

Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege und zur Anpassung anderer Rechtsvorschriften
(BNatSchGNeuregG), vom 25.März 2002 (BGBl. I S. 1193).

Thüringer Straßengesetz (ThürStrG)

Vom 7.05.1993 (GVBI. S. 273); letzte Änderung: § 49 geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
27. Februar 2014 (GVBl. S. 45, 46)

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten
(Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG)
Vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), das zuletzt durch Artikel 101 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert worden ist.

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 24.Februar 2010 (BGBl. I S. 94),das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBl. I S. 2749) geändert worden ist.

Straßenverkehrsgesetz (StVG)
Straßenverkehrsgesetz (StVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. März 2003 (BGBl. I S. 310, 919), das zuletzt durch Artikel 4
des Gesetzes vom 8. Juni 2015 (BGBl. I S. 904) geändert worden ist.

Thüringer Bauordnung (ThürBO)
In der Fassung vom 13.März 2014 (GVBl. 2014, S.49).

Thüringer Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (Thüringer UVP-Gesetz - ThürUVPG) ,

vom 20.Juli 2007 letzte Änderung: § 4, Anlage 1 geändert durch Gesetz vom 7. Mai 2015 (GVBl. S. 33)

Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG)
In der Fassung der Bekantmachung#nntmachung vom 30.August 2006 (GVBl. S. 421),

letzte berücksichtigte Änderung: § 24 geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 25. Oktober 2011 (GVBl. S. 273, 282)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG)
Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. November 2014
(BGBl. I S. 1724) geändert worden ist.

Thüringer Wassergesetz (ThürWG)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 18.August 2009 (GVBl. S. 648)

Thüringer Gesetz zur Pflege und zum Schutz der Kulturdenkmale
(Thüringer Denkmalschutzgesetz - ThürDSchG - )

In der Fassung vom 14.April 2004 (GVBl. S. 465, 562), letzte Änderung: § 5 geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 16. Dezember 2008
(GVBl. S. 574, 584)

1.9.6 Die nichtüberbaubare Grundstücksfläche der festgesetzten Wohngebietsfläche WA der Nutzungskategorien 1- 4

sind gärtnerisch individuell gemäß Pflanzliste mit Kleinbäumen (bis 7m) und Gehölzen anzulegen. Für die

Wohngebietsfläche WA der Nutzungskategorie 1, 3 und 4 ist je Grundstück mindestens ein Laubbaum

anzupflanzen. Für alle Grundstücke gilt die Anpflanzung von einheimischen, standortgerechten Gehölzen auf 30 %

der nichtüberbaubaren Grundstücksfläche gemäß Pflanzliste.

1.9.7 Dach -und Fassadenbegrünung sind zulässig.

Liste der zu pflanzenden Bäume und Gehölze

Acer campestre, Feldahorn,
Acer pseudoplatanus, Bergahorn,
Acer platanoides, Spitzahorn,
Tilia cordata, Winterlinde,
Tilia platyphyllos, Sommerlinde,
Ulmus carpinifolia, Feldulme,
Carpinus betulus, Hainbuche,
Prunus avium, Vogelkirsche,
Corylus colurna, Baumhasel,
Sorbus aucuparia, Eberesche,

Bäume

Malus, Gartenapfel
Pyrus, Gartenbirne
Prunus, Pflaume, Zwetschge, Mirabelle,

Reneklode, Pfirsich, Aprikose
Prunus, Süßkirsche,Sauerkirsche
Cydonia, Quitte
Juglans, Walnuss
Carpinus betulus, Hainbuche,
Malus communis, Holzapfel,
Populus Canadensis Hybr. Schwarz-Pappel-Hybr.
Prunus avium, Vogelkirsche,
Prunus domestica, Pflaume,
Pyrus communis, Holzbirne,
Sorbus aria , Mehlbeere
Sorbus a. var. edulis, Eßbare Eberesche,
Sorbus aucuparia - Eberesche

Cornus alba "Sibirica",Rotholziger Hartriegel

Cornus stolonifera "Flaviramea",Gelbholziger Hartriegel

Spiraea arguta,Schnee - Spiere

Spiraea bumalda "Anthony Waterer",Rote Sommer - Spiere

Cornus alba ,Weißer Hartriegel

Rosa canina,Heckenrose

Carpinus betulus, Hainbuche,

Cornus sanguinea, Hartriegel,

Corylus avellana, Haselnuß,

Crataegus monogyna, Weiß-Dorn,

Euonymus europaeus, Pfaffenhütchen,

Forsythia"Lynwood" Forsythie

Ligustrum vulgare, Gemeiner Ligustrum

Lonicera xylosteum, Heckenkirsche,
Rosa canina, Rose,

Rosa multiflora, Rose,

Rosa rubiginosa, Rose,

Sambucus nigra,Schwarzer Holunder Sambucus

racemosa,Trauben - Holunder Prunus spinosa,

Schlehe,Schwarzdorn

Ribes, Johannisbeere,Stachelbeere

Rubus, Brombeere

Aronia, Apfelbeere

1.9.5 Die öffentlichen Grünfläche ÖG 4 ist mit zwei Kleinbäumen (bis 7m) der Gattung Robinie (Robinia pseudoacacia) und

einem Kleinbaum der Gattung Winterlinde (Tillia cordata) zu bepflanzen.Zwischen den Bäumen sind leichte Sträucher

als Lückenschluss zu pflanzen. Es gelten die Pflanzqualitäten für Baum - und Straucharten wie bei ÖG 1 und ÖG 3.

Folgende Sträucher sind zu pflanzen.

Cornus alba"Sibirica"

Cornus stolonifera "Flaviramea"
Spiraea arguta

Spiraea bumalda"Anthony Waterer"

- Rotholziger Hartriegel

- Gelbholziger Hartriegel

- Schnee - Spiere
- Rote Sommer - Spiere

Feldgehölze

( § 9 Abs. 4 BauGB und § 88 ThürBO)

2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

2.1 Dachausbildung

Zulässige Dachformen für die festgesetzte Wohngebietsfläche WA der Nutzungskategorie 1 - 4 sind Pultdach und

Flachdach entsprechend Planeintrag in der Nutzungsschablone. Bei einer Grenzbebauung von Garagen (Doppel-

garagen) ist eine einheitliche Gestaltung der Dachform vorzunehmen.

2.2 Dachneigung

Dachneigung für die Wohngebietsfläche WA der Nutzungskategorie 1 - 4 entsprechend Planeintrag in der

Nutzungsschablone.

2.3 Dachfläche
Für die Dacheindeckung sind blendungsfreie rote, dunkelbraune oder dunkelgraue Farbtöne zu verwenden.

Bei Doppelgaragen sind einheitliche Farbtöne und Materialen zu verwenden.

2.4 Fassaden

Außenanstriche mit glänzenden bzw. leuchtenden Farben sind unzulässig.

2.6 Garagen und Carports

Bei einem gemeinsamen Bau von Garagen (Doppelgaragen) und Carports (Doppelcarports) auf der Grundstücks-

grenze ist auf eine einheitliche Gestaltung zu achten. Es ist ein gleicher Abstand zur öffentlichen Verkehrsfläche

besonderer Zweckbestimmung (Planstraße A) einzuhalten.

Die zulässige Breite der Grundstückszufahrt/Garagenzufahrt für die festgesetzte Wohngebietsfläche (WA) der

Nutzungskategorien Nr. 1, 3 und 4 beträgt maximal 3,0 m.

2.7 Einfriedungen

Als zulässige Höhe für die Grundstückseinfriedung gilt für Zäune und Hecken eine maximale Höhe von 1,8m.

Für die Einfriedung zur Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (Planstraße A) gilt für Zäune und Hecken

eine zulässige Höhe bis 1,20 m. Sockel sind bis zu einer Höhe von 0,5 m zur öffentlichen Verkehrsfläche

besonderer Zweckbestimmung (Planstraße A) zulässig.Unzulässig sind Sockel zwischen den benachbarten

Grundstücken und an der rückwärtigen Grundstücksgrenze. Bei der Anlage von Hecken als Einfriedungen sind

heimische und standortgerechte Gehölze gemäß Pflanzliste zu verwenden.

Hinweise

Hinweise auf Entsorgung des Erdaushubes

Im Rahmen durchzuführender Baumaßnahmen ist bei der Entsorgung anfallenden Bauschuttes und Erdaushubes die
ThürSAbfüVO - Thüringer Sonderabfallüberwachungdverordnung Thüringer Verordnung über die Überwachung von Sonderabfällen
vom 16.11.2000 zu beachten.

Hinweise auf Bodenfunde
Beim Vollzug der Planung können bisher unbekannte Funde entdeckt werden. Diese sind unverzüglich der Unteren
Denkmalschutzbehörde und der Stadt Sömmerda anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf des siebten Werktages
nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde (Thür.Landesamt für archäologische
Denkmalpflege, Humboldtstrasse 11, 99423 Weimar) oder die Untere Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der Frist
einverstanden ist (§ 29 Abs.1 Nr.6 ThDSchG). Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 29 ThDSchG wird verwiesen.

Hinweis Unbelasteter Erdaushub
Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche
ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen (§ 202 BauGB). Er ist
fachgerecht zu sichern und bis zum Wiedereinbau zu lagern. Einbau der anfallenden Oberböden (Mutterboden) in den festgesetzten
öffentlichen Grünflächen.

Hinweis Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung verkehrsberuhigter Bereich
Es gilt die StVO. Die festgesetzte öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (verkehrsberuhigter Bereich) ist als
Mischverkehrsfläche mit einheitlicher Oberflächengestaltung (Asphalt) zu errichten. Fußgänger dürfen die Straße in ihrer ganzen Breite
benutzen; Kinderspiele sind überall erlaubt. Die Fahrzeugführer dürfen die Fußgänger weder gefährden noch behindern; wenn nötig,
müssen sie warten.Die Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig behindern.Das Parken ist außerhalb der dafür gekennzeichneten
Flächen unzulässig, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen, zum Be- oder Entladen.Es ist Schrittgeschwindigkeit einzuhalten.Sie beträgt
4 - 7 Km/h. Die Verkehrsbeschilderung ist darauf auszurichten.

Hinweise auf Altlasten, Munitionsreste etc.
Beim Auffinden und Feststellen von Altlasten, organoleptischen Verunreinigungen, etc. im Rahmen der Erschließungs- und Bauarbeiten
ist die Baustelle sofort einzustellen und entsprechend der Gefahr abzusichern. Werden bei Erdarbeiten Bodenverunreinigungen oder
Altablagerungen angetroffen oder ergeben sich anderweitig Anhaltspunkte für Schadstoffeinträge in den Untergrund, ist das Umweltamt
des Landratsamtes Sömmerda als zuständige Behörde davon in Kenntnis zu setzen und die weitere Vorgehensweise abzustimmen.

Hinweise zu Behinderten und alten Menschen
Die Grundsätze zur baulichen Gestaltung für Behinderte und alte Menschen im öffentlichen Bereich gemäß DIN 18024 Teil I und II sind
zu beachten.

Hinweise zu den Maßketten in der Planzeichnung
Die als Planeintrag vorhandenen Maßketten sind Angaben in Meter.

Hausform

In der festgesetzten Wohngebietsfläche WA besteht in der Nutzungskategorie 1 in den Grundstücken 1 bis 7 die

Zulässigkeit für die Errichtung von Bungalowhäusern.

Holzhäuser jeglicher Art sind unzulässig.

2.5

Im Sinne einer städtebaulichen Ordnung im allgemeinen Wohngebiet (WA) ist deshalb der Dachfirst des

Wohnhauses bei Ausführung eines Pultdaches in den Nutzungskategorien 1 - 4 in Richtung der zur Verkehrsfläche

besonderer Zweckbestimmung (Planstraße A) zugewandten Seite anzuordnen.

Hinweis zum Nachbarschaftsrecht
Bei Anlegen der öffentlichen Grünflächen und der privaten Bepflanzung in den Baugrundstücken ist das Thüringer Nachbarrechtsgesetz
(ThürNRG) § 44 Grenzabstände für Bäume, Sträucher und einzelne Rebstöcke 22. Dezember 1992 und § 45 Grenzabstände für Hecken
zu beachten.

Hinweise Abwasser
Es wird darauf verwiesen, das der Grundstückseigentümer die in der Fachplanung Abwasser (Erschließung öffentliche Kanalisation in
der Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung Planstraße A) festgelegte Rückstauebene zu beachten hat.
Liegen Geschosse innerhalb der Grundstücke unterhalb der festgelegten Rückstauebene sind vom Grundstückeigentümer
entsprechende Maßnahmen gegen Rückstau zu treffen. Die Technische Richtlinie „Schutz von Abwasseranlagen" vom AWS ist in der
Fachplanung Abwasser zu beachten. Die Fachplanung Abwasser ist mit dem Eigenbetrieb Abwasser Sömmerda abzustimmen.

Hinweise Geologie und Baugrund
Im geplanten Bebauungsgebiet stehen oberflächennah weichseleiszeitliche Lößablagerungen an. Sie erreichen nach den Informationen
aus nahe gelegenen Bohrungen eine durchschnittliche Mächtigkeit von 1,5 bis 2,5 m. Darunter lagern mit den Gesteinen des Mittleren
Keupers (Untere Gipsmergel) und Grenzdolomiten des Unteren Keupers auslagungsfähige Gesteine.Aktuell wird der Bereich nach dem
Subrosionskataster der TLUG der Gefährdungsklasse B-b-l-4 zugeordnet (Erdfälle sehr selten). Ein konzentriertes Versickern von
Oberflächenwasser sollte in Gebieten mit oberflächennah anstehenden subrodierenden Gesteinen unterlassen werden. Eine Anpassung
der geplanten Bauwerke an die potentielle Subrosionsgefährdung ist zu empfehlen.
Zur Beurteilung der bodenpysikalischen und der grundbautechnischen Eigenschaften des Bodens ist für die Baugrundstücke durch den
Bauherrn in eigener Verantwortung ein Baugrundgutachten zu beauftragen.

Textliche Festsetzungen (Teil B)

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4, 5 und 6 BauNVO i.V.m. § 4 BauNVO)

1.1 Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 - 21 a BauNVO)

1.2 Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl (GRZ ) im Sinne § 19 Abs. 1 - 4 BauNVO für die festgesetzte Wohngebietsfläche WA

entsprechend Planeintrag in der Nutzungsschablone der Nutzungskategorien 1 - 4.

Die Zahl der Vollgeschosse im Sinne § 20 Abs. 1 BauNVO für die festgesetzte Wohngebietsfläche WA entsprechend

Planeintrag in der Nutzungsschablone der Nutzungskategorien 1 - 4.

1.2.1

1.2.2

1.2.3 Höhe der baulichen Anlage

(§16 Abs.2 Nr. 4 und § 18 Abs.1 BauNVO)

Höhe der baulichen Anlage für die festgesetzte Wohngebietsfläche WA entsprechend Planeintrag in der Nutzungs-

schablone der Nutzungskategorien 1 - 4.

Als unterster Bezugspunkt für die Höhe der baulichen Anlage in der festgesetzten Wohngebietsfläche WA gilt die

Höhe der öffentlichen Verkehrsfläche (Planstraße A) im Schnittpunkt der Straßenmittelachse mit der Mittelachse

des Gebäudes.

Als maximale Höhe wird die Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) mit 0,50 m über dem untersten Bezugspunkt

gemessen am Schnittpunkt festgesetzt.

Als oberster Bezugspunkt gilt die in der Nutzungsschablone der Nutzungskategorien 1 - 4 festgesetzte Traufhöhe

(TH) als oberster Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut.

In der festgesetzten Wohngebietsfläche WA Nutzungskategorie 2 sind in den Grundstücken 18 bis 20; 21 bis 24

und 25 bis 31 Traufe und First in einer Höhe auszuführen.

Für den Bau von Flachdächern gilt als oberster Bezugspunkt der Traufhöhe die oberste Aussenwandbegrenzung. Bei

begehbaren Flachdächern mit geschlossener Umwehrung ist die oberste Aussenwandbegrenzung die Oberkante der

Umwehrung. Bei offener Umwehrung ist die Oberkante des Flachdaches die oberste Aussenwandbegrenzung.Bei

kiesgeschütteten Flachdächern tritt für die oberste Aussenwandbegrenzung anstelle des eigentlichen Flachdaches

die Oberkante der Attika.

Garagen und Nebenanlagen sind in eingeschossiger Bauweise mit einer maximalen Traufhöhe von 3,0 m zu errichten.

Zulässige Traufhöhen:

WA Nutzungskategorie 1- 4 TH (max): 6,50 m

(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)

1.3 Bauweise

In der festgesetzten Wohngebietsfläche WA Nutzungskategorie 1 - 4 sind Gebäude innerhalb der festgesetzten

überbaubaren Grundstücksfläche im Sinne § 22 Abs.2 BauNVO in offener Bauweise zu errichten.

(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

1.4 Überbaubare Grundstücksfläche

Baugrenzen und Baulinien im Sinne § 23 Abs.1 BauNVO entsprechend Planeintrag. Für Baulinien gilt § 23 Abs.2

BauNVO und für Baugrenzen § 23 Abs.3 BauNVO.

(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 5 BauNVO/§ 9 Abs.1 Nr. 4 BauGB)

1.5 Nichtüberbaubare Grundstücksflächen/Nebenanlagen

1.5.1 In der festgesetzten Wohngebietsfläche WA Nutzungskategorie 1 - 4 sind Nebenanlagen im Sinne § 14 BauNVO auf

der nichtüberbaubaren Grundstücksfläche bis zu einer Flächengröße von 10 m² zulässig. Die Zulässigkeit der

Nebenanlagen bezieht sich ausschließlich auf Gerätehäuser, Gartenhütten und Einfriedungen.

Die Errichtung der zulässigen Nebenanlagen (Gerätehäuser und Gartenhütten) zwischen der öffentlichen

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (Planstraße A) und dem Wohnhaus sind unzulässig.

1.5.2 Nebenanlagen für Kleintierhaltung und Kleintierställe sind in der festgesetzten Wohngebietsfläche WA

Nutzungskategorie 1-4 im Sinne § 14 Abs.1 Satz 3 unzulässig.

1.5.3 In der festgesetzten Wohngebietsfläche WA Nutzungskategorie 1-4 sind im Sinne § 14 Abs.1 Satz 3 BauNVO

Werbeanlagen unzulässig.

1.5.4 Zulässig sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche in der festgesetzten Wohngebietsfläche WA

Nutzungskategorie 1 - 4 Nebenanlagen, welche der Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wasser, Wärme sowie zur

Ableitung von Abwasser dienen.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11BauGB)

1.6 Verkehrsflächen

1.6.1 Die öffentliche Verkehrsfläche (Planstraße A) wird als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung mit der Zweck-

bestimmung (verkehrsberuhigter Bereich) festgesetzt.

(§ 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB i.V.m. § 12 und 21 a BauNVO)

1.7 Stellplätze und Garagen

1.7.1 Für die festgesetzte Wohngebietsfläche WA der Nutzungskategorie 1, 3 und 4 besteht die Zulässigkeit von Garagen,

ebenerdigen Stellplätzen und Carports auf der überbaubaren Grundstücksfläche im Sinne § 12 Abs. 6 BauNVO.

1.7.3 Gargeneinfahrten müssen eine Stauraumlänge von mindestens 5,0 m zur öffentlichen Verkehrsfläche besonderer

Zweckbestimmung (Planstraße A) einhalten. Die Seitenlänge der Garagen darf 9,0 m nicht überschreiten.

Bei Grenzbebauung von zwei Garagen sind diese als Doppelgarage einheitlich zu gestalten.

1.7.4 Garageneinfahrten, Stellplätze und Gemeinschaftsanlagen sind im Sinne § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB in wasser-

durchlässiger Bauweise zu errichten.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

1.8 Flächen für Geh - Fahr - und Leitungsrechte

1.8.1 Ein Leitungsrecht - lr 1 zugunsten der SEV GmbH für Fernwärme (FW) in einer Breite von 3,0 m entsprechend

Planeintrag wird festgesetzt.

1.8.2 Ein Leitungsrecht - lr 2 zugunsten der Betriebsgesellschaft Wasser und Abwasser Sömmerda i.A. des TWZV „Thüringer

Becken und des AWZV „Finne" für eine Trinkwasserwasserleitung (TW) in einer Breite von 4,0 m wird festgesetzt.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 a, b BauGB)

1.9.1 Die öffentlichen Grünflächen sind gärtnerisch anzulegen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten.

1.9.2

1.9.3 Die öffentliche Grünfläche ÖG 2 (westlich angrenzend an die Mainzer Straße) mit den Bäumen der Gattungen

Esche (Fraxinus excelsior), Erle (Alnus glutinosa), Winterlinde (Tilia cordata) und Robinie (Robinia pseudoacacia)

ist zu erhalten.

Die öffentliche Grünfläche ÖG 1 (östlich angrenzend an das Flurstück 116/42 - Kindergarten) ist einreihig mit

11 Kleinbäumen der Gattungen Feldahorn (Acer campestre), Gewöhnliche Eberesche (Sorbus aucuparia) und

Robinie (Robinia pseudoacacia) gemischt zu bepflanzen.

Es sind folgende Pflanzqualitäten einzuhalten: Bäume: 3xv, Stu.:12 - 14 cm, Drahtballierung.

1.9.4

Die Gebäude in den Baufeldern Nr. 1 - 9 sind so zu errichten, dass zur Belüftung nachts schutzbedürftiger

Räume (Schlafräume und Kinderzimmer) notwendige Fenster in der von der Frohndorfer- und Mainzer Straße

abgewandten Fassade angeordnet werden oder für solche Räume durch eine fensterunabhängige Lüftung, d.h.

schallgedämmte Außenwandluftdurchlässe oder zentrale Wohnraumlüftung der hygienisch erforderliche

Mindestluftwechsel auch bei geschlossenen Fenstern gesichert ist.

Die Außenbauteile der im Geltungsbereich des Bebauungsplanes geplanten Gebäude sind so auszuführen, dass das
resultierende Schalldämm-Maß nach Tabelle 7, DIN 4109-1 folgende Werte erreicht
in den Baufeldern BF 1 bis BF 7 - R w,res = 35 dB, in den Baufeldern BF 8 bis BF 31 - R w,res = 30 dB.

Für die festgesetzte Wohngebietsfläche WA der Nutzungskategorie 2 besteht die Zulässigkeit von 1 - 2

ebenerdigen Stellplätzen auf der nichtüberbaubaren Grundstücksfläche zwischen der festgesetzten Baulinie und

der öffentlichen Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (Plantraße A) im Sinne § 12 Abs. 6 BauNVO.

1.7.2

1.5.5 Zulässig im Sinne § 14 Abs.3 BauNVO sind Solaranlagen auf Dach- und Außenwandflächen zum Zwecke der

Energieeigenversorgung. Die Solaranlagen sind der Ausführung der Dachneigung anzupassen.

Die öffentlichen Grünfläche ÖG 3 (Bereich öffentliche Parkfläche) ist zweireihig mit naturnahen, standortgerechten

Feldgehölzen und mit vier Kleinbäumen der Gattung Winterlinde (Tillia cordata) zu bepflanzen.

Die Gehölze sind als leichte Sträucher anzupflanzen.

Es sind folgende Pflanzqualitäten einzuhalten:

Sträucher: 2 x v H 40 - 60 cm im Container.

Folgende Sträucher sind zu pflanzen.

Cornus alba "Sibirica"

Cornus stolonifera "Flaviramea"
Spiraea arguta

Spiraea bumalda "Anthony Waterer"

Cornus alba
Rosa canina

1.6.2 Öffentliche Stellplätze sind nur auf dem festgesetzten Bereich der Verkehrsfläche besonderen Zweckbestimmung

(öffentliche Parkfläche) zulässig.

1.1.1

Lärmimmissionsschutz1.1.2

(§9 Abs.1 Nr.24 und Abs.6 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet WA (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO) entsprechende Planeintrag für die

festgesetzte Wohngebietsfläche WA .

Folgende Nutzungen im Sinne § 4 Abs. 2 Nr. 2 und 3 i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVO werden ausgeschlossen:

- die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften

- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

In der festgesetzten Wohngebietsfläche WA der Nutzungskategorien 1,3 und 4 (E/ED) besteht die Zulässigkeit

von nicht störenden Handwerksbetrieben i.S. § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO. Für die Nutzungskategorie 2 (H) wurden

nicht störende Handwerksbetriebe ausschließlich auf das Hauptgebäude begrenzt.

In der festgesetzten Wohngebietsfläche WA der Nutzungskategorien1 - 4(E; ED; H) besteht i.S. § 13 BauNVO

für freie Berufe eine Zulässigkeit ohne Einschränkung im Hauptgebäude.

Ausnahmen im Sinne § 4 Abs. 3 Nr. 1 - 5 im i.V. m.§ 1 Abs. 5 und 6 BauNVO sind unzulässig.

Geringfügiges Vor -und Zurücktreten der Gebäude von der Baulinie sind im Sinne § 23 Abs. 2 Satz 2 zulässig.

- Rotholziger Hartriegel

- Gelbholziger Hartriegel

- Schnee - Spiere
- Rote Sommer - Spiere

- Hartriegel

- Heckenrose

1.9 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Boden, Natur und Landschaft

116/37

5.0

Planzeichenerklärung

1. Zeichnerische Festsetzungen

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Gebäude

Anpflanzung Baum (§9 Abs.1 Nr.25a BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Anschlußpunkt Fernwärme

Böschung

Sonstige Planzeichen

z.B. 0.4

z.B. II

Grundflächenzahl (GRZ) als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Baugrenze

2. Hinweise zur Planunterlage

Nutzungsschablone

Baugebiet
Zahl der

Vollgeschosse

GRZ
Grundflächenzahl

Bauweise

Dachform Dachneigung

offene Bauweiseo

unterirdisch

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
( §9 Abs.7 BauGB )

Bemaßung

Anschlußpunkt Trinkwasser

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

(§4 BauNVO )

Zweckbestimmung :

Verkehrsberuhigter Bereich

AbwasserAW

Flachdach

Dachneigung

FD

0° - 10°

Erhaltung Baum (§9 Abs.1 Nr.25b BauGB)

Maß der baulichen Nutzung
( § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m.§16 -21a BauNVO)

Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
( § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und 25 b BauGB )

Art der baulichen Nutzung

Bauweise
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB in V.m. §22 BauNVO )

Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB i.V.m.23 BauNVO )

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs.1 Nr 11 und Abs.6 BauGB)

Bestand Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

Allgemeines Wohngebiet

Nutzungskategorie Einzelhaus

Anpflanzung Strauch (§9 Abs.1 Nr.25a BauGB)

lr Leitungsrecht

Traufhöhe

(§ 9 Abs.1 BauGB in Verbindung mit der BauNVO und der PlanzV90)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 4,5 und 6 BauNVO i. V. m § 4 BauNVO)

Vorschlag Parzellierung der Grundstücke

WA

Grundstücksflächengröße nach Parzellierungsvorschlag

Anschlußpunkt Abwasser

nur Hausgruppen zulässig

TrinkwasserTW

Verkehrsfläche

besonderer Zweckbestimmung

Aufschüttung

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen (§9 Abs.1 Nr. 25a BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen

für die Bepflanzungen und für die

Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen sowie von

Gewässern (§9 Abs.1 Nr.25b BauGB)

PultdachPD

Unterer Bezugspunkt für die Höhe der baulichen Anlage142.35

Baulinie

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

nur Einzelhäuser zulässig

öffentliche Parkfläche

Baufeldnummer und Flächengröße

Zweckbestimmung :

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen
(§ 9 Abs.1 Nr.12,14 BauGB)

Elektrizität (Trafo)Flächen für die Versorgungsanlagen

Planzeichen zur Information

FernwärmeFW

( §9 Abs.1 Nr.15 BauGB )

Grünflächen

z.B. II Zahl der Vollgeschosse zwingend

Umgrenzung der Flächen für besondere

Anlagen und Vorkerungen zum Schutz vor

schädlichen Umwelteinwirkungen in Sinne des

Bundes- Immissionsschutzgesetzes

(§9 Abs.1 Nr.24 und Abs.6 BauGB)

z.B. 785m²

818m²

H

ED

E

1

z.B. öffentliche Grünfläche mit laufender Nummerierung

Grünfläche

T

ÖG 1

V

P

Fällung Baum

07545 Gera, Hainstraße 13
Telefon 0365/ 82315-0
Telefax 0365/ 82315-33
E-Mail info@ibw-gera.de

Telefon 03634/3500
Telefax 03634/621477

E-Mail mail@stadt.soemmerda.de

Stadt Sömmerda
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99610 Sömmerda, Marktplatz 3-4

Datei: S:\04090114\Satzung\Bebauungsplan.dwg

Unterschrift

Neudert

Golde08/2016

BERATUNG - PLANUNG - BAULEITUNG - VERMESSUNG

Blatt Nr.
Anlage Nr.

Maßstab:

Aufgestellt:

ZeichenDatum

gezeichnet

bearbeitet:

Entwurfsbearbeitung :

1: 500

1

08/2016

Unterschrift

Sömmerda, .............. Siegel

Auftraggeber:

INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN
UND WASSERWIRTSCHAFT GMBH

Bebauungsplan
Nr.19 der Stadt Sömmerda,

Wohngebiet der Innenentwicklung

"Offenhain Nord"

im Sinne §13a Abs.1 BauGB
August 2016


